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Sinb nun öie bilöüSen (Elemente im Siegel tjeinridjs ^eral= 
öifdjer Hatur? (Einem Propft, öer unter $ortlaffung öes Hamens 
feiner Kirdje feinen Samiliennamen mit öem Dornamen uni) 
{Eitel oerbinöet, dürfte öer ©eöanfe, öas Bilö feines (5efd?led)ts* 
Wappens ebenfalls feinem Siegel einjufügen, ni^t ferngelegen 
haben. Den Silienftengel als Symbol öer Reinheit 3eigen uns 
3war Diele Siegel in öer fjanö eines ©eiftlidjen; auS im Siegel* 
felöe erfSeint wo^I eine £ilie in gleicher Beöeutung. 3m Siegel 
öes Propftes fjeinrid? wirft aber öie befonöere $orm öer £ilien* 
ftäbe unö i^re Anorönung weöer als geiftliSes Symbol noS als 
beöeutungslofes (Ornament. $ür eine ^eralöifdje Beöeutung 
fpridjt oor allem öie Wieöerholung öes IRotios in öer IRittel* 
raute. (Es tjanöelt fid? swar bei Öen bisher oor öem (Enöe öes 
12. ^ahrljunöerts betannten wenigen öeutfdjen Wappen aus* 
fdjliefjlidj um foldje öynaftifdjer Art, öoS ift fSon mit Re^t 
öarauf ^ingewiefen woröen, öafj öies leöiglid? an öer Siegelüber* 
lieferung liegt unö öafj öer für öie (Entfteljung öes Wappenwefens 
öodj mafjgeblidje Ritterftanö in öer 3weiten tjälfte öes 12. Ja^r* 
hunöerts un3weifel^aft Wappen befeffen ^at.1) An weiteren 
Siegeln öer ron ©linöe hat fid? leiöer bisher nur ein einiges ge* 
funöen, nämlid) öas öes IRagöeburger Domherrn BurSarö 
non (Blinöe, öas er an feine um 1235 für Klofter Dorftaöt aus* 
geftellte Urtunöe gelängt hat.2) Sud? öiefes ift, wie fdjon er* 
wähnt, intereffanterweife ein rautenförmiges Brieffiegel, öas 
troh öer Abweisungen im ein3elnen mit öem Siegel tjeinridjs

x) (Eh- U. Sr^r. o. Ulmen ft ein, Über Ursprung unö (Entfteljung des 
IBappenwefens (gorfchungen 3. btfdj. Redjt I 2, 1935) 56f. (3U ergäben 
IRartgr. Otto 1.0. Brandenburg 1170), 44 f., 60 u. 69. Auch für bie güljrung 
öes IDappenbilbes im Siegel eines nidjt felbft bem Ritterftanbe an* 
gehörenden Samilienmitgliebes gibt es im 12. 3b- fdjon ein Beifpiel: bie 
Sparren ber normannifchen Samilie be (Elate treten einerfeits in ben 
Sdjilben ber Reiterfiegel ber beiben ©rafen ©ilbert 3wifcben 1138 unb 
1148 (83». 1138 unb 1146) auf, anberfeits frei im fpitjooalen Siegel ihrer 
1153 geworbenen SSroefter b3to. Ridjte Rohais, ogl. D. £. öalbreath, 
hanbbttdjlein ber fjeralbit (1930) 16—18. grühefter weftfälifeber Beleg für 
bas Dortommen eines IDappenbeftanbteiles im Siegel eines propftes aus 
bem 3. 1253: UJeftfäl. Siegel b. IRittelalters 3, Saf. 133, 1.

2) ljoogeweg, UB. b. fjodjft. fjilbesheim 2 (1901) Rr. 433. Übet bas 
©riginal im Archio bes ^ettn 0. £öbbede 3U Dorftabt (Rr. 30) erhielten 
wir freunblidje Äusfunft oon Ijertn Dr. (Erich IRüller in IDolfenbüttel. 


